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Bestrafter Vor-witz. Ein 
neun·öl)riger Knabe entzündete neulich 
im sahnhofe der Nürnberger Beritadt 
Mögeldors das Papier, mit dem eine 
Abortröhre sich verstopft hatte. Die 
Folge war eine Explosion der Gruben- 
gase. Ter Knabe wurde an die Thüre 
des Aborts geschleudert nnd erlitt 
Brandwunden an Hand und Gesicht 

Eine Millionenspende. 
Der Kralauer Bürger und Millionar 
Jgnaz Mossaloweti hat sein ganzes-Z 
circa 6,()00,000 Kronen betragendesz 
Vermögen fin Studieniweite gewinn-et 
Die Hälfte des testirten Betrage-»- itt 
für Stipendien siir arme Gnmnasiai 
sten, die andere Hälfte fijr Universi- 
tätshörer bestimmt· «·.Ulosialowk-li ist 
unverheirathet nnd lebte stets- sehr spars- 
sam. 

Jm Fuchsbau verschüt- 
t e s- Jm Heidegheimer Walde bei 
Mainz fanden tiirzlich einige junge 
Burschen einen Fuitngauz einer der 
selben, ein junger Mann von 184 Jan 

Bren, lroch in den Fuchgban hinein, wa 
bei dieser plötzlich in sich zusammen 
brach. Erst nach Verlauf einer halben 
Stunde gelang es, den jungen Mann 
aber als Leiche-aus dein Pan »in-«- 

zugraben 
Trauung im Gefängnis-» 

vinn Berliner Ingenienr, riet sich in 
»F Dessau, Anhalt, in llnierincinlngiztmit 

befand, lies; sich im dortigen Gesang 
niß mit einer Berliner Dame trauen. 

Zur Vollziehung der lflieschließnng le 
gab sich der Standegbeamte mittelst 
Droschle nach dem Gesiingnis:: ali- 

·Ttau;eugen fungirtcn beide ttieiiing 
nißbeanite. Es War dies der erite der- 
artige Fall in der Stadt «T«eiiau. 

Befahrter stolonist In 
Rockhanwton Australien, starb un 

längst einer der angesel«,ensten deutschen 
Kolonisten Qiteeiieland5, Wilhelm 
Boldeniann, im Lllter von h: Jahren 
Boldeniann, der im Jahre lssöxt Von 
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Deutsqrurtu una- Oyoneq our-gewan- 
dert war, hatte sich ein Jahrzehnt spä- 
ter in Rockharnpton niedergelassen, wo 
er sich industriellen Unternehmungen 
zuwendetr. Unter Anderem gründete 
er dort die erste Brauerei, sowie eine 
Kerzen- und Seisensabrit. 

Sonderbarer Gerichts- 
b es u n d. Vor dem Kriegsgericht in 
Miinchen wurde kürzlich gegen zwei 
Gendarrnen verhandelt, die in Wolf- 
ratshausen anliißlich eines kleinen Ne- 
irutenexzesses einen jungen Bauern 
but-schen nach der Anklage derart miß 
handelt haben sollten, daß ihm ein 
Bein amputirt werden mußte. Die An- 
klage war erhoben wegen schwerer Hör 
perverlekung unter Mißbrauch der 
Dienstgewalt. Einer der Anaetlaaten 
wurde freigesprochen, der andere zu lzr 
Monaten Gefängniß verurtheilt Das 
Gericht hat angenommen, daß alle 
Thatzeugem die unter Eid augtaqten, 
aus Jtrthurn beruhende Angaben 
machten. 

Von einem Elephanten 
v e r l e h t. Der langiiilsrige Wsjrter 
des Elephanten im Thieraarten des-s 
Stadtwäldcheng in Budapest, Andreas 
Szobola, tyurde dieser Tage von dem 
Thiere schwer verletzt. Er brachte ihm, 
wie alltäglich, das Futter, als der Ele- 
phant ihn mit seinem Rüssel zu schla- 
sq begann. Ter Wärter erlannte den 
Msi der Situation und schrie um 

Dilsr. Dadurch scheint das Thier noch 
wilder geworden zu sein und schlitzte 
dem Wärter mit dein Stoßzahn das 
linke Bein aus. Die herbeiaeeilten 
Wärter zogen den Schwerverwundeten 
aus dein Käfig. woraus seine Ueberstih: 
runa in das nächitaeleaene Hosvital er- 

I folgte- 
—- KämpfendeLii»iven. Im 
,- Titius Busch in Berlin entstand neu- 

, lich Abends-, kurz nach Beginn der gro- 
ßetl Löwendressurnummer nnter den 
Löwen ein allgemeiner Kampf, weil der 

s eine Löwe von seinem Sitze herunter- 

z fiel und unglücklicher Weise anf einen 
anderen Löwen zu liegen inni, der dag- 
iibelnnhm und zum Angriff iidernina. 

i Die beiden Löwen verbissen sich heftig 
,- 

ineinander und auch die anderen LU- 
tpen mischten sich in den Kampf Die 
Bändigerin trat zwar dazwischen aber 

i es gelang ihr nicht, Ruhe in tittaffen 
Dlltch Schläge mit Eifenstongen wuk 

den die Thiere schließlich so nseix einne: 
- schilchtett, daß sie in ihre Köfige flüch 

Mey. Jrn Publikum entstand eine 
Mße Panil und zahlreiche Damen ver 

ließen den Zuschauerrautn. 
Lustfabrt wider Wil- 

l e n. Hin aufregendeg Erlebniß hat 
ten dieser Ta ge zwei Offiziere der Ber 
linet Militiirluftfchifferabtheilang. die 

I smii ihrem Ballen nach neunstündiger 
, Fahrt in der Gefild von Leolschiitz in 

Obetschlesien zu landen beabsichtigten 
All sich der Ballen auf dem sogennnn 
ten Dutberge in Neudotf bei Leobichiitz 
niederlassen wollte, erfaßte ein 14jiili 
tiger Knabe bebetst das herabhängende- 
Tau. Jn demselben Augenblick ging der 
Ballen wieder in die Lüfte riß den 

Jungen über eine 300 Fuß breite und 
sc Fuß tiefe Sandgrube hinweg und 

lies sich auf der anderen Seite der 
: M nieder wo der Knabe von feiner 

«Wbefreit wurde. Er hatte 
Si ds- efahrt keinen Schaden er 

, 
TM Die Landung selbst ging mit 

s? M Wseeilhe Dsrsbewobner glatt 
.:, Hiuiinh Der Ballen hatte eine 

O M BM Fuß erreicht. 

F «l 

Ciaenjeetl Laufbahn. 
In der Untoersstltt sie-lau wurde leit- 
hin der inihrtge ehemalige Schleifer- 
sefelle und Franziskanermönch Jo- 
hann Schlaehztnlowsli zum Doktor 

ider Rechte promovirt. Als Sohn eines 
Eisenbahnarbeiters geboren, besuch e 

Schlachziillowski die Elementarfcnnte 
und trat dann bei einem Rechtsanwalt 
als Schreiber ein« Später erlernte er 

das Schlosserhandwerl nnd befiand die 
"Geiellenpriifung mit besonderer Ang- 
zeichnung. Bald darauf begab er sich 
auf die Wanderschaft. Hierbei führte 
ihn fein Weg nach München, wo er loh- 
nende Beschäftigung bei dem Hcifichlos- 
fetmeifter Moradelli fand. Er wurde 
Mitglied des Gesellenvereitis, in dem 
seine Fähigkeiten solches Interesse er- 

weckten, daß man feine Aufnahme bei 
den Franziskanern in stand-Ihm be-» 
wirkte. Hier bereitete er sich auf das 
Abiturientenexamen vor. Aber nach- 
dem er schon toniurirt war und sich 
bereits mit dem Gewand eines Fran- 
ziskanermönrheg bekleidet hatte, ent 
zweite er sich mit dem Orden lind trat 
aus dem Kloster ans. Es gelang ihm 
jedoch, andere Gönner zu finden, und! 
nachdem er ein halbes Jahr die Ober- I 
prima eines Gnmnasiums in München 
besucht hatte, wurde er mit dem Zeug- 
niß der Reife entlassen. Darauf stu 
dirte er in Breslau drei Jahre Juris- 
prudenz und wurde Referendar und 
Dr. juris 

Ungliicklicher Freuden- 
feh u f3. Der Schtniedmeifter Fiolo 
von Wolpenreuth in Bayern wollte un- 

längst bei einer Hochzeit in Tannen- 
reuth Freudenfchiisse abgeben, füllte zu 
diesem Zweite den unteren Hohlraum 
seines Ambos mit Pulver und ge 
brauchte einen Nagel als Ziindftift, in 
dem er die Oeffnung mit einem hölzer- 
nen Keil verschloß. Ta ihm etwa-«- 
nichi in Ordnung schien, wollte er den 
Nagel mit einem Eisen wieder heraus 
klopfen, tanm berührte aber das Eisen 
den Nagel, als der Schuß logging und 
dem Kolb die auf dem Ambos ruhende 
linle Hand vollständig zerfetztr. Ein 
Finger foll gleich abaerissen gewesen 
lein. die anderen hinaen nur noch loie 
an der Hand und schnitt sich Kalb gleich 
drei derselben mit der Scheere ab, da an 

eine Erhaltung nicht zu denken war. 

Macht der Gewohnheit. 
Jn Leipa in Böhmen starb kürzlich die 
älteste Bewohnerin dieser Stadt, Frau 
Jherese Bredschneider, im 94. Lebens- 
jahre. Die Greifin erfreute sich bis in 
die letzte Zeit bewiinderngwerther Rü- 
stigleit und machte täglich Spazier 
Sänge, bei welchen sie alle nöthigen Ein- 
täufe selbst besorgte. Sie liebte es, be- 
sonderg an Sonn- und Feiertagen, sieh 
in ihrem kostbarsten Staate und mit 
reichem Schmucke aus der Straße zu 
zeigen. Trotz allen Wandels der Zeiten 
konnte sich die alte Frau niemals ent- 
schließen, der ihr lieb gewordenen Kri- 
noline zu entsagen. Die Greism ist 
ohne vorangegangene Krankheit in 
ihrem ltlrmsessel entschlummert. 

Selbstmotd mittelst Dy- 
n a m i t. Einen entsetzlichen Selbst- 
mord oeriibte jüngst der mjährige ita- 
lienische Erdarbeiter Alois Cedolin in 
Tannwald, Böhmen. Er hatte sich eine 
Dt)namitpatro,ne unter die linte Achsel- 
höhle gestecktkund dann dieselbe ange- 
zündet. Die Wirkung war eine fürch- 
terliche. Der Körper des Selbsimör 

;ders wurde in Fetzen gerissen; der 
Kopf war ein blutiger, formloser 
Klumpen, die Brust war völlig zer- 
fletscht, das Herz verschwunden und die 
Rippentnochen, an denen Fleischfegen 
hingen, lagen im Umkreise verstreut 
umher. Streitigkeiten mit seiner Ge- 
liebten haben den jungen Südländer 

«in den Tod getrieben. 
Mord vor der Front 

ZJn Wilnen Russland trat neulich ein 
jSoldat aug der Front heraus und 
hieb mit seinem Säbel einen Ofiizier 
nieder, der wenige Minuten später fei- 
nen Geist aufgab. Die eingeleitete Un- 

Eterfuchung ergab eine niilitärifche Ver- 
;fchwörung. Der betreffende Soldat 
shatte das Loog gezogen und mußte, 
da der Osfizier von feinen eigenen Leu- 
ten «zum Tode verurtheilt worden 
tvar,« das »Todesurtheil«« oollstrecken 
Der t·lterhc1stete hat dies vor dem ereilt- 
tijrischen Richter felbst ausgesagt, je- 

kooch die Namen der Mitverfcbivorenen 
nicht genannt. Der betreffende Offi- 
zier war bei feinen Untergebenen sehr 
unbeliebt. 

Glücklicher Bräutigam 
Der gewiß seltene Fall, daß eine Mil- 
lionörin einen Bahnwiirter heirathet, 

ereigneie sich dieser Tage in Verona, 
thaliein Ein Fräulein Colo, Tochter 
l eines verstorbenen Stadtrathes, die 
2,000,000 Franks Mitgift besitzt, ver- 
liebte sich in den Bruder ihrer Dienerin 
AlamenssPeretti.eineneinfaehenehrlichen 
Arbeiter. Tie Braut wollte, daß die 
Hochzeit mit großem Pomp gefeiert 
werde; insbesondere wurde die Kirche 

«tnit Teppichen und Blumen herrlich 
nasses miielt. Der gliiclliche Ehr: 
mann st 25 Jahre alt, feine Frau 

» 

Zettvas alter. 

IZwillinge als Braut- 
a a r e. Unlöngst meldeten sich zwei 

ssaste Pause bei dem Pfarranite 
tu ta, rn. II M dies die 

in gbtii Michael und Peter 
, mit den Wchwestern mse und Rosa e Rad es die Ehe 

Eben 
wollen. Beide Paare sind- im 

e 1PH III-rein Die Bräute i- 
de: xivechseln ähnliy 

M Zwi« iern ist die "s«s« 

lett ts« ent. 
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B r a u e r n e ft o r. Friedrich 
haus, der erste deutsche Brauer, wel- 
cher in Amerika Vier-braute, ist neulich 
in Trenton, N. J» gestorben. Er kam 
im Jahre 1848 mit Franz Sigel von 

Deutschland. 
Bestellte seinen Sarg. 

Jn Monroe, Wis» nahm der 63 Jahre 
alte Harrn Gilligan Rarbolfiiure zu 
sich und begab sich dann in ein Leichen- 
beftatiungsgefchäft, wo er bat, das-, 
man ihn nach feinem Tod in einen 
Sarg lege. Bald darauf siaisb er. 

Kurz vorher hatte er fein Testament 
gemacht. 

Telephon ini Lotsen- 
z i m m e r. Die Beamten der Lage 
der Pythias-Ritter in Brenham, Tex» 
haben im Logenzimrner ein Telephon 
anbringen lassen, damit die Frauen sich 
erlundigen können, ob ihre Männer 
wirklich in der Ler sind oder heruixi 
bummeln und dafür die Logensitzung 
zum Vormund nehmen. 

Gegen die Kinderpisto.- 
l e n. Der Stadtrath von Chicago hat 
eine Ordinanz angenommen, welche den 
Verlauf von Ainderpistolen in Chtcago 
verbietet. Wer eine solche Pistole Oder 
auch ein anderes Spielzeug, worin Er- 
plosivftoffe zur Verwendung kommen 
können, verkauft oder arti-leiht, ver- 

fällt einer Strafe von 8100. 
Dantbare Republil. Der 

Senat und das Repräsentantenhaug 
von Kuba nahmen letztlun eine Vorlage 
an, durch welche dem General Maximo 
Gomez in Anerkennung der Dienste 
welche er un der Spitze der revolutio» 
nören Armee geleistet hat, ein Geschenk 
von BRUNO gemacht wird. Ter we- 
neral war in letzter Zeit kränklich. 

Revolverdiebe. JnBaltii 
more, Md., wurden jilngstliin drei IS- 
fährige Burschen unter der Anklage ein- 
gesperrt, aus einem Laden eincn Re 
volder gestohlen zu haben. Der Re- 
volder wurde in ihrem Besin aufgefun- 
den und außerdem noch fünf andere 
Revolver, welche sie in Philadelphia ge- 
stohlen zu haben eingestanden. Die 
Burschen harten einem Knaben einen 
Revolver verkauft, und hierdurch kam 
«die Polizei auf ihre Spur. 

Flainmentod einer ur« 

a l t e n F r a u. Die 110jäbrige 
Mercedes de Odarico in San Luig 
Obispa Kal» ist in ihrer Hütte an der 
Stadtgrenze verbrannt. Auch eine 
Ur-Ur-Urenlelin, zehn Jahre alt, ist 
verbrannt und ein treuer Hund. Das 

Feuer brach urn ein Uhr Nachts aus, 
und als Hilfe zur Stelle lam, lag die 
Hütte bereits in Asche, und man fand 
die verbrannten Leichen Das Kind 
war auf feinem Bette erstickt, und die 
alte Frau wurde mit dem Gesicht in 
einem Mehllact ali- Leiche gefunden. 

Nothschrei aus Libericr 
Es werden Anstrengungen gemacht, die 
Neger wieder lzuriidzubrinaen, die im 
Februar d. J. von thvin County, Ga» 
nach Liberia augwanderten Die trau- 
rige Lage, in der sich diese Schwarzen 
in dein dunklen Welttheile befinden, 
schildert ein Brief, den der Gesandte 
in Liberia an den Staatsselretär Hay 
gerichtet hat. Aus demselben geht her- 
vor, daß von den 56 farbigen Per- 
sonen, Männern, Frauen und Kindern, 
die unter der Führung eines gewissen 
Statt auswandertem bis vor Kurzem 
20 dem Mangel und Krankheiten er- 

legen loaren, während der Rest halbver- 
hungert und zerluinpt war. 

Wertsh eines Russeg. 
Fräulein Franciz Vetit von Galwen 
R. c» hatte vor einiger Zeit den 
Dor sSchmied Titetnore wegen Bruchs- 
des Eheversprechens auf SJWM 
Schadenersatz verklagt. Jn der Pro 
zeß-Verhandlung vor der Jury hatte 
Francis angegeben, daß der schnöde 
»Meister des Ambosses« sie in den 14 
Jahren, in welchen er sich um sie be 
tvarb, 1236 Mal getiißt habe. Um 
diese Angabe zu begründen, hatte sie 
ein Tagebuch vorgelegt, in welchem sie 
an jedem Abend verzeichnet hatte, wie 
oft Titetnore sie geküßt. Als der hie 
dere Dorfschmied das Küssen satt be 
tom en hatte, verlangte Frl. Petit 840 
fiir jeden Ruf-» Die Jury sprach ihr 
83000 zu, so jeden Schmatz auf 82.4:3 
taxirend. zTie von Ilieinore beim 
Appellhofe eingelegte Berufung wurde 
neulich verworfen, und der Kußbold 
hat nun seinen Banierott angesagt. 

Gerichts-Verhandlung 
über Telephon. Jnr Stadt- 
gerichte Eaft St. Louis, Jll» sollte 
dieser Tage die Klage eine-I- gewissen 
Bradford verhandelt werden, der von 

William Lynch durchgebläut worden 
war. Lnnch wurde aufgerufen und ant- 
wortete auch, aber der Richter felbst 
war nicht anwesend, da er wenige Mi- 
nuten zuvor nach Belleville gefahren 
war und die Geschäfte des Gerichts dem 
obersten Cler! zur Erledigung über- 
geben hatte, in dern Glauben« sämmt- 
liche file den betreffenden Tag auf dem 

iGeriet)t--s»lcselender angesehte Fälle seien 
bereits abgethan. Jn seiner Verlegen- 

Iheit telephonirte der Cleri an den Rich- 
ter, und als Lhneh hörte, wie die Sache 
stand. erklärte er sieh bereit, dem Rich- 
ter per Telephon seine Aus-sagen In 

machen. Dasselbe that Bradfcrm 
Nachdem der Kadi beiden Leuten aszs 
merlfarn gelauscht hatte, oerdonnesite 
er, natürlich auch per Telephon, Lynch 
zu 85 Geldstrafe 

--. 
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Unsinntgee Testament. 
Ali vor zwei Jahren in Ner Yort ein 
gewisser Weisen starb, glaubte man, 
daß seine bereits bejahrte Gattin ges- 
nug Geld haben würde, um den Rest 
ihrer Tage bequem und friedlich leben 
zu können. Als aber das Testament 
Weisen-Z geöffnet wurde, stellte es sich 
heraus, daß er verfügt hatte, daß auf 
dem dortigen Woodlawn-Friedhof für 
ihn und feine Frau ein prachtvolles 
Denkmal errichtet werden solle, nach 
Plänen, die er bereits hatte anfertigen 
lassen. Es stellte sich heratsL daß, 
wenn die Frau den Wunsch ihres Gat- 
ten erfüllen würde, sie gezwungen war, 
nicht nur den ganzen Nachlaß ihres 
Mannes zu opfern, sondern auch noch 
einen ansehnlichen Theil ihres kleinen 
Privatveritiögeiig. Frau Weisen wandte 
sich deshalb an die Gerichte, diese ent- 
schieden aber, daß die Wünsche des 
Erblassers erfüllt werden müßten, we- 

nigstens insoweit der Nachlaß dazu 
hinreichte. Das Monument, eines der 
lostspieligften im Woodlaton:Fried- 
hofe, ist sertiggestellt, Frau Weisen ist 
aber gänzlich ruinirt und hat dieser 
Tage ihren Banterott erklärt. Jhre 
Verbindlichkeiten, denen teine Attiven 
gegenüberstehen, belaufen sich auf S42,- 
947. 

Stahlen einen Schlep- 
p e r. Vier Burschen von Eureka, Kal» 
die von der Schiffsahrt nicht mehr ver- 

standen, als wag sie auf einer Dam- 
pfersahrt einmal gesehen hatten, kamen 
aus den Einfall, mit einem Schlepp- 
datnpfer, der an der Werst angebunden 
war, eine Fahrt nach Erecscent City zu 
machen. Sie lösten die Taue, heizten 
tüchtig und hatten das Vergnügen, daß 
der lleine Dampfek sich tvirtlich in Be- 
wegung setzte. Da sie mit dem Heizen 
nicht sparten, wurde der Kessel, der 
bald kein Wasser mehr enthielt, glühend 
und steckte das Schiff in Brand. Zum 
Glücke hatte man das Fehlen des 
Schledpdampfers bald bemerkt und 
auch die Richtung erfahren, in welcher 
derselbe gefliichtet war. Ein rascher 
Schlepper ging auf die Verfolgung ab 
und tant noch rechtzeitig bei dem bren- 
nenden Schlepper an, ucn Schiff und 
mhsnvsksssce »- satt-n 
«.......,..,..,. «,.. 

Heroische Selbstver- 
leugnung einer Mutter. 
Jm Hause einer Frau Wertheuser in 
New York erplodirte eine Oeltanne« 
und das Feuer ergriff die Kleider der 
Mutter und ihres sechs Jahre alten 
Kindes. Ohne an sich selbst zu den- 
ken. löschte die Mutter die Flammen, 
welche das Kind einhüllten, und dann 
trieb sie ihre drei Kinder aus die 
Straße, wo ihnen keine Gefahr drohte 
Sie folgte den Kindern, von Kon bis 
zu den Füßen in Flammen gehüllt, unr 
obwohl die Nachbarn sie in Decken 
hüllten, hatte sie bereits so schlimme 
Brandwunden erlitten, dasz sie starb. 

Milchflasche als Ver- 
r ä t he r. Der Einbrecher Frant 
Wilbur in Chicago hatte zu früher 
Morgenstunde dem Haufe eines gewis- 
sen Hinchelip einen Besuch abgestattet 
Er hatte bereits mehrere Ueberzieher 
und andere Kleidungsstiiele erbeutet. 
als er auf dem Rückzuge eine Flasche 
Milch erblickte, aus der er seinen Durst 
zu löschen gedachte. Der «Ritter vorn 

Brecheisen« ließ jedoch aus Verfehen 
die Flasche fallen und erweckte dadurch 
die Bewohner des Hauses, die ihn fest 
nahmen und der Polizei übergaben 

Historischer Brief. Der 
Brief, den General Grant, als er die 
Kandidatur für das Amt des Präsiden- 
ten annahm, an General Hawleh, den 
Präsidenten der republilanischen Fron- 
venrinn, schrieb und der mit den be 
ruhmten Worten: ,.l«s-t, us lums 
Irr-usw« schließt, ist jungft im tiourant 
Buildina in Oartford, Wonn» unter 
einem Hausen merthloser Papiere gesun- 
den worden. Der Bries ist vom txt-. Mai 
1868 datirt und ging verloren, alg 
General Hawley, der spätere Senator 
nach Washington reiste. 

An den Unrechten ge- 
r a the n. Als sich kürzlich der tiisen 
bahnntsagemJnspettor Baily in Cincin- 
nati um Mitternacht aus dein Heim: 
tveae befand, wurde er plötzlich vor 
drei Kerlen angehalten. Bailn schlur 
einen seiner Angreiser zu Boden unr 
hied dann aus die anderen Beiden ein 
Einer derselben zsg zwar ein Messer 
und versuchte, Bailh zu stechen, aber 
die nervigen Fäuste des Eisenbahnerg 
wurden schließlich doch zu viel siir di( 
drei Gauner, und sie suchten ihr Hei 
in der Flucht. 

Altes Brautpaar. Jr 
Covington, O» ließ sich vor Kurzerr 
der 791ährige Former John mit der 
73 Jahre alten Wittwe Margare« 
Thompson zum Bunde siir’s Leben zu 
sainmengeben. Die Beiden waren Ju 
gendsreunde, welche nach vielen Jahrer 
sich wieder-fanden Der Bräutigarr 
war Wittwer, und die Braut tvar be 
reits zwei Mal verheirathet. Beidi 
haben Kinder, Enkel und Urentei. 

Die ersten deutscher 
Lotomotiven, welchejenack 
diesem Lande versandt wurden, smt 
vor Kurzem in Boston, Mass., einge« 
trossen. Es waren im Ganzen ach 
Lotoinotiven, welche je 40 Tonnen wo- 
gen und von der «.t«;iub«-Stadt nacl 
Montreal, Kanada, versandt wurden 

FreitnaurersMädchens 
W a i s e n h a u s. Der verstorben- 
Millionär Eltins in Philadelphia ha 
in seinem Testamente sUODOO zur 
Errichtung eines Waisenhauses süi 
Mädchen von verstorbenen Freiman 
rern ausgesetzt 
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Die Rot-tm tlie llns immer gekauft inclu, suni nie- seit mein- 
ais 30 Jahr-en in Gebt-zuteil iu, but (li(7 l’nt(-i-s(·lskit’t von 

getragen mal ikst nn- Anlnsgist un 

M unt-st- stsintsts siersiinlirlsrn Aussicht 
« « 

&#39; «"-· li(-t-g(sst(s1ll; wurde-L Las-: Bin-il in 
dient-I- 13 (-.i( hun Um THE·-isiztntltstn tiitssrlsmh Pius-sinnigen- 
Nu( is:il-i-smi;.s( « »s c! I-;l«-n-.H»-«·-ssut « sinkt inn- Experiment-O 
umi ein ; s.: i;·s.;,i·7?.e «. .·-;--isl mit(i(-i·(;(sssm(iii(-El von Jüngling-on 
umi list-m in -"..:«. ..i;« gis-»H- ljxprrinnsish s 

its-:- -...«-s:. cAsToRtA 
Just0rin ist, tsiu «.si.«---lsii(lli(«iit1.-I subsfiltsf jiir Castor öl- 
Punsgnri(-, Trupiisis smtl suntiiinxx syst-Isl).-s. läg ist angenehm- 
Bs tsnlliäilt instit-i- UIkiuIm Mut-silsin Inn-it must-ists- Initicotinrlso 
Bestuntltittsilsu sein Alte-· blinkt siir wissen Ist-rni. Es 
Wert-sonst U"iis"ii-(-I- mai beseitigt I·’i(-l«-i--ustiimit-. IS heilt 
Dinkrlims Isml V-i1-itii-.»iiic. lis (-t-l(-i(«iil(-s-t- (li·- Bisses-werden 
cles Fahnen-; its-Ut- fistsstupfunzx its-il lklfiimngmk Es beför- 
dert tlits Yorilsuitmgx is(--.:-Islis«t Magst-n untl Dur-n mal verleiht 
einen gesunde-« stiliissliriusu s(·lilui«. Der lcintlck Dann-cas- 
Dor Kliittcsk l«’I-(-IIIs-i. 

Zion-»Es CASTORIA Wink-e 

mit- der Unterschrift von 

Die sank-, die Hur Immer Gekaukt Habt, 
In Gebrauch seit Mehr Als 30 Jahren. 
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Mist-» Ewig ..gs.oss.gss"-Hmsxskg 
Das sind die Mantschaiäen die man fmdu m 

Dick sc Bros. Quincy Bier 
welches unübemcffltch ist in jcdkk Beziehung und YUJ infolge-dessen bei allen 

Nimm-In cinm guten Trkpfcng der allergrößten Belielxilmt nfnuL 
l 

; l K l l N («( bss IH Nord chuft Skraß 
sc» . O 

. ;«..Z» — 

T z,.«v:-.»m»rsikmo,Nebraska, 
OTHHZBOJFEsszlmmer: Dz) Liszt-nun Iüc dreien Theil Des Staates-, führt Bestel- 
lung-m für Fus» und Flasche-thin- in großen oder kleinen Quantitäten fin 

llllnh und Fern ptontpln115. 

JULIUs GUENDEL, 
tm dsth Dritte Straße. Grund Island, Nehmt-km 

— Wut-Nr m 

Weinen nnd Liquiiren 
» Wlmlcssxtlcs nnd leis-Hil. 

L 
»l. , ," J- DREI-J ,c’ T:?s:!el-m:1!1bu(,IT-1fd;t»xttETIhkieli Frcmoitt Brciviitgx Co., 

fü! Imlchxg «.1lufts(jqksmm NJLHLNutzunan k111«,msi1k-i1.1.»u«n Tslmknm x s( is 

. 
Es Z 
IZ Z o 

c m U c r · 

II O Z 
s« B ROS s 
»O I . 

Z . 

i. 105 West sie Straße utusn ist-A x n. Nim. Z 
. 

» . 

- Elllc m buci Mannnchch Ichlaqondcn Allnnm Ins-bus- ::-« III-« Zot« w O 

z- ausgesät-«- xes mäsugrn Pnnm : 
. 

18 Einrichtungen von Heime-lauen für Medium-, Fuss-takes n s. w. : sq eine Spezialttåh Nun uns Hint- Jiukhsmnnl,I-:« usi«-.1I-:xi . 
II . 
III.IIOI.III.OOOIOOIOOIOIIOIOOOOOOIOIIOOIOOIOOOOOOOOI 

XX- Double-Track Majij HÄ- Railwaymchicago XU »V- kattst &#39; 

Z» ;-,.-«.-’ Pasitdhjly kmjn .«« rvtskrk via the «h«::i·k5- Ur-· :s k«;2«:::.c 

»J, nnd North ’-«:««k-.-t(rn Lins: from psjnlp in r- is 
« 

chicago and East 
Is« ;- Hd ;,- ."e-. tksljnxx Z ca, s H ahz h (hs;Czkk,-W1m« Hi Ci, »J- szzsxx IW kmxus dain l-)ets»«» n Omaha ais-; W 
UU St. Paul and Minns-«---»115. «-- s-. II s W XX» « The Bes- o 
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--;»uNI on »s« 
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.- .,;«2?.« «I f.It«- s-L«-!« :-!- «««·I-«"IH’ «’" ’- 

W F.c m cis-km »I! n ss IN r« kl k « -«1 &#39; 

l Jäqu- 
s - s 

J«’·,« 
n( HHHH »Es-Ack- 0VE 4·..- » 

-.,?L;·- 
»C- 

khnako s- N H V« nrn lkx fls 
— »Es-Y- M 

D» 
»du-« U« J- «I 

XC. ät -’ 
. AN -O ,-;z»-,i 

00(0« . . . V x 

WH- 

OIQII change uns zurück 
über die Vuklington Roma 

Begebniß: die International Live Stock! 
Ewosnion vom 28. pszoo bis 5. Tez i 
«Tickets zum Verkauf am 2.8 ,29. und :.50 l 
November. 

Gut für Rückkehr bis 7. Tex. 
Fragt den Wenn 

—--—-,, 

l- 

Iücher let-er Att, sowie Zeitschrif- 
ten, beiJ. P. Windolph, Grund Island. 

— DieGeschichte »Bist-Unw- 
von J. A Güpvccg haben wir s-« «""s« 

foan in der »Hewld-Btbliothek « Preis 
25 Cents 


